26. August


Am 26. Tag des Monats August.

Der Heiligen Märtyrer Adrian und Natalia

Am selben Tag wird das Gedenken der Begegnung der Ikone der Allerheiligsten Gottesgebärerin von Vladimir gefeiert.

Ihr Gottesdienst steht nach diesem.
Auf Herr ich rufe zu Dir: Stichiren der Heiligen, Ton IV. , Bes. Melodie: Wie gut…

Als du, o Herrlicher* das ehrbarste Leiden,* die tapferen Kämpfe der Märtyrer geschaut,* gabst du dich freiwillig mit tapferem Geiste den Heldentaten hin,* ohne den Leib zu schonen in göttlicher Liebe.* Daher durchliefest du* heldenhafte Kämpfe,* demütigend den Stolz des Widersachers,* Adrian, du langmütiger.

In Gefängnissen eingeschlossen,* mit Ochsenstriemen geschlagen,* mit Eisengewichten beschwert, o Herrlicher,* und von Steinen zerschmettert,* mit der Vielzahl der Märtyrer,* mit welchen du die Güter des Himmels erhalten,* zur Gefährtin hast du deine Gattin Natalia,* die auf Gott vertraut, tapferer Adrian.

Adam wurde aus dem Paradies von seiner Frau vertrieben,* auf den Ratschlag der Schlange:* Natalia dagegen führte Adrian ganz weise in das Paradies ein* durch heilige Gespräche,* durch Unterweisungen belehrte sie ihn,* schmerzhafte Leiden zu erdulden,* um himmlische Belohnungen werbend* und ewigen Ruhm.
Ehre, Ton VI:

Oh heiliger Gatte und Auserwählter des Herrn! Oh, prächtiges und vor Gott seliges Paar! Oh liebliche und von Christus geliebtes Zweigespann! Wer wundert sich nicht darüber, beim Hören ihrer übermenschlichen Taten? Wie das weibliche Geschlecht mannhaft kämpfte gegen den bitteren Peiniger, und ihren Gefährten stärkte, damit er sich nicht dem Bitteren ergebe, sondern im Glauben wähle, lieber zu sterben als zu leben? Oh ihr von Gott geflochtenen Worte der überaus weisen Natalia! Oh göttliche Belehrungen, die die Himmel durchliefen, und bis zum Thron des von ihm erkannten großen Herrschers den herrlichen Adrian vorstellten! Doch, oh du heiliges Paar! Betet zu Gott für uns, die wir in Liebe euer Gedenken feiern, daß wir von Anfechtungen erlöst werden und jeglichem Kummer.

Und jetzt, Theotokion, oder Stavrotheotokion. Bes. Melodie: Beiseitegelegt…

Ein Schwert, wie Symeon sprach,* durchdrang Dein Herz,* allerreinste Gebieterin,* als Du sahst, wie der durch das unaussprechliche Wort* aus Dir Aufgestrahlte* von den Sündern als Verurteilter am Kreuz erhöht war,* Essig und Galle kostete,* an der Seite durchbohrt war,* an Händen und Füßen angenagelt war,* und weinend schriest Du, mütterlich rufend: Was ist das, süßestes Kind,* für ein neues Geheimnis?

Bei den Aposticha aus dem Oktoechos. Ehre, Ton I. Von Ephrem dem Kariiten

 Der Eifer des frommen Mannes zog die gottliebende Frau zu lichter Belehrung an:  der ganz hervorragende Adrian wurde angezogen durch die Worte der Natalia und vollbrachte den Weg der Leiden. Oh gottliebendes Gemüt der Frau! Denn nicht wie Eva brachte sie dem Adam Verwesung, sondern erwarb dem Manne ewiges Leben. Diese besingen wir mit dem Mann und rufen Christus zu: gewähre uns Hilfe auf die Gebete Deiner Heiligen.

Und jetzt, Theotokion, oder Stavrotheotokion. Bes. Melodie: Himmlische Heerscharen…

Als die reine Mutter* vor dem Kreuz ihres Sohnes und Gottes stand,* und Seine Langmut schaute,* sprach sie weinend:* oh weh, süßestes Kind,* wie leidest Du ungerecht, Wort Gottes,* um zu retten die Menschheit?

Tropar Ton IV:

Deine Märtyrer, Herr, empfingen für ihre Leiden die Kränze der Unvergänglichkeit von Dir, unserem Gott. Denn mit Deiner Kraft warfen sie die Tyrannen nieder und vernichteten auch der Dämonen ohnmächtige Dreistigkeit. Auf ihr Flehen, Christus, Gott, rette unsere Seelen.
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